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Einladung zum Bildtermin 
 

 
Verteidigungsministerin verleiht zum fünften Mal den 

Preis „Bundeswehr und Gesellschaft“ 
 

Am 8. April 2019 wird Bundesministerin der Verteidigung, Ursula von der Leyen, zum 
fünften Mal den Preis „Bundeswehr und Gesellschaft“ im Rahmen einer 
Kooperationsveranstaltung des Bundesministeriums der Verteidigung und des 
Deutschen Städte- und Gemeindebundes verleihen. Die Veranstaltung findet im 
Berliner Congress Center bcc statt. 
 
Mit dem Preis werden beispielhafte Einzelpersonen, Gruppen oder Institutionen 
ausgezeichnet, die sich in besonderem Maße für die Menschen in der Bundeswehr und 
ihre Angehörigen öffentlichkeitswirksam einsetzen. 
 
Den Preis erhalten in diesem Jahr die Karl-Theodor-Molinari-Stiftung e.V. aus Berlin, 
die Stadt Paderborn, die Redaktionen von Bild und Bild am Sonntag aus Berlin und der 
Ballspielverein Borussia 09. e.V. aus Dortmund.  
 
Bilder der Preis- und Medaillenverleihung sowie weitere Informationen zu den Geehrten können 
Sie am Veranstaltungsabend abrufen unter:  
 
https://transfer.redaktionbw.de/pydio/public/4ff8d2 
 
Bitte benutzen Sie die Angabe: „Quelle: Bundeswehr“. 
 
 

https://transfer.redaktionbw.de/pydio/public/4ff8d2


 

 
 
 
 
Hintergrund zu den Preisträgern:  
Karl-Theodor-Molinari-Stiftung e.V.  
Durch ihre Seminare zur politischen, historischen und ethischen Bildung sowie durch öffentliche 
Veranstaltungen zur Sicherheitspolitik sowie ihre Wissenschaftsförderung leistet die KTMS 
einen großen Beitrag zur Verankerung der Bundeswehr in der Gesellschaft. Insbesondere die 
von ihr unterstützten Projekte, wie z.B. die „Operation Heimkehr“, die nicht nur im Deutschen 
Bundestag, sondern in allen Bundesländern ausgestellt war, fördern das Verständnis für den 
Soldatenberuf in der Gesellschaft. Ihre Aus- und Weiterbildungsseminare für ausscheidende 
Soldatinnen und Soldaten flankieren zudem die Arbeit des Sozialen Dienstes der Bundeswehr 
auf einzigartige Weise. 
 
Stadt Paderborn  
Im Jahr 2011 beurkundete die Stadt Paderborn eine Patenschaft mit dem Panzerbataillon 203. 
Diese wird seitdem eng und aktiv gelebt. Daneben existieren auch eine Patenschaft mit dem 
Stadtteil Elsen sowie die Stadtteilgemeinschaft „Riemeke-Park“. Die hervorragenden und 
lebendigen Beziehungen betreffen also nicht nur die kommunale Verwaltung, sondern 
erstrecken sich auf die gesamte Stadtgesellschaft. Das Panzerbataillon 203 ist ein immer gern 
gesehener Gast bei gesellschaftlichen Ereignissen und Veranstaltungen der Stadt. Auch bei 
Festen, Empfängen und Informationsveranstaltungen des Bataillons sind immer Vertreter der 
Stadt, meist der Bürgermeister selbst, und eine Vielzahl von an der Bundeswehr und seinen 
Menschen interessierten Bürgern anwesend. 
 
Redaktionen von Bild und Bild am Sonntag  
Bei Wahrung aller journalistischer Unabhängigkeit nähern sich die Berichte von Bild und Bild 
am Sonntag dem Soldatenberuf oft auf der menschlichen Ebene und schildern Ereignisse aus 
der Perspektive der Soldatinnen und Soldaten. Darüber hinaus tragen die Zeitungen mit 
Aktionen wie der jährlich erscheinenden Doppelseite mit Weihnachtsgrüßen aus den 
Einsatzländern ganz wesentlich dazu bei, das gesellschaftliche Verständnis für die Bundeswehr 
und den Dienst unserer Soldatinnen und Soldaten zu erhöhen. 
 
BV. Borussia 09 e.V. Dortmund  
Der Verein steht ganz bewusst und sichtbar hinter den Angehörigen der Bundeswehr, würdigt 
sie durch zahlreiche Aktionen wie z.B. die Vergabe von Freikarten an Bundeswehrangehörige, 
oder die Möglichkeit für Kinder von Soldaten, mit den Spielern auf das Feld einzulaufen. Seit 
vielen Jahren dankt Borussia Dortmund auf diese Weise den Bundeswehrangehörigen für ihren 
Dienst im In- und Ausland und trägt dadurch maßgeblich zur Verankerung der Bundeswehr in 
der Gesellschaft bei. 
 
 
 
 
 
 



 

 
Hintergrund zum Preis:  
 
Zur Skulptur: 
 
Die durch die Künstlerinnen Anja Lapatsch und Annika Unger geschaffene Preisskulptur in Form 
eines Kubus mit einer Seitenlänge von 10,5 cm besteht aus drei sich ergänzenden Teilen. Der 
äußere tragende Teil aus Eiche symbolisiert die Gesellschaft. Die zweite darin eingebettete 
Komponente aus Corian, einem mineralisch-organischen Verbundwerkstoff, steht für die 
Personen der Gesellschaft, die sich für die Bundeswehr einsetzen. Das dritte, die Skulptur 
vervollständigende Element, ein Kubus aus Messing, stellt die Bundeswehr dar und ist dabei 
selbst zu 100% Gesellschaft. 
 
Der Preisträger erhält jeweils neben einer Urkunde eine Preisskulptur und ein Preisgeld in Höhe 
von 2.500 €. Durch diese Auszeichnung soll das Verhältnis zwischen Bundeswehr und 
Gesellschaft vertieft und nachhaltig gefestigt werden. 
 
Aus 64 Vorschlägen aus allen Bereichen der Bundeswehr, bundeswehrnahen Verbänden und 
Gewerkschaften, dem Deutschen Städte- und Gemeindebund und dem Deutschen Städtetag 
wurden die Preisträger 2019 von einem Empfehlungsausschuss unter dem Vorsitz von 
Dr. Landsberg, Hauptgeschäftsführer des Deutschen Städte- und Gemeindebunds, nominiert 
und durch die Verteidigungsministerin zur Auszeichnung ausgewählt. 
 
 
  



 

Hinweise für die Medien: 
 
Medienvertreter sind zu folgendem Bildtermin eingeladen: 
 
Ablauf am Montag, 8. April 2019  
 
18:00 bis 18:15 Uhr  Eintreffen der Medienvertreter  
     
bis 18:30 Uhr   Eintreffen der Gäste, Bildpunkt Begrüßung  
 Bundesministerin der Verteidigung, Ursula von der Leyen 

  
19:00 Uhr Beginn der Veranstaltung, Bildpunkt 
 

Begrüßung und Ansprache durch die 
Bundesministerin der Verteidigung 
 
Grußwort des Hauptgeschäftsführers des Deutschen  
Städte- und Gemeindebundes und Vorsitzenden des  
Empfehlungsausschusses, Dr. Gerd Landsberg 
 
Preis- und Medaillenverleihung durch die 
Verteidigungsministerin und Dr. Landsberg mit Fotos 

 
anschließend Ende des Festaktes und des presseöffentlichen Teils 
 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass der Zutritt zum Festakt nach 18:15 Uhr aus 

organisatorischen Gründen (Personen- u. Ausrüstungskontrollen) nicht möglich ist. 

 
Ort: bcc Berlin, Alexanderstraße 11, 10178 Berlin  

 Zugang für die Presse erfolgt über den Eingang Jacobystraße 

 
Akkreditierung: 
Anmeldung mit dem beigefügten Formblatt bis:  

 

Montag, 08.04.2019, 12:00 Uhr, bei 

BMVg - Presse- und Informationsstab 1 

FAX:     030 2004 - 3322224 

E-Mail:  BMVgMedienbetreuung@bmvg.bund.de 



 

                            Anlage 

Akkreditierungsformular  
 

Bildtermin 
Verteidigungsministerin verleiht zum fünften Mal den  

Preis „Bundeswehr und Gesellschaft“ 
 

Bundesministerium der Verteidigung 
Presse- und Informationsstab 1  

Stauffenbergstraße 18, 10785 Berlin 
Fax: +49 (0) 30-2004-3322224 

E-Mail: BMVgMedienbetreuung@bmvg.bund.de 
 

Zur Realisierung der Teilnahme akkreditierter Medienvertreter/innen unter Berücksichtigung 
sicherheitsbezogener Anforderungen werden die nachfolgend aufgeführten personenbezogenen Daten 
benötigt. 
Rechtsgrundlage für die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung dieser Angaben ist § 12 Abs. 1 i. V. m. §§ 
13 ff Bundesdatenschutzgesetz (BDSG). Zum Zweck der Überprüfung sicherheitsrelevanter Belange 
werden die Daten an das BKA bzw. das zuständige LKA übermittelt. 
Beim Bundesministerium der Verteidigung als datenschutzrechtlich verantwortlicher Stelle werden die 
personenbezogenen Daten spätestens drei Monate nach Durchführung der o. a. Veranstaltung gelöscht. 

Journalisten mit BPA-Jahresakkreditierung bitte nur die mit # gekennzeichneten Felder ausfüllen 
 

Name # 
      

Vorname # 
      

 
Geburtsdatum # 

      
Geburtsort # 

      
Staatsangehörigkeit # 

      
 
Paß-oder PA-Nr. 
      

ausgestellt durch 
      

 
Presseausweis-Nr. 
      

ausgestellt durch 
      

 
Büroadresse (Straße, Ort): 

      
 
Medium und Zeitraum der Jahresakkreditierung BPA # 
      

 
Land des Mediums 
      

 
Telefon / Fax 
      

Mobil   
      

E-Mail # 

      
   

Für die Richtigkeit der Daten: 
 
 
                          
Ort, Datum #                                                                     eigenhändige Unterschrift # 

 

Zutreffendes bitte ankreuzen./ Please mark the appropriate answer./ Prière de marquer la mention correspondante 
 

  Schriftpresse   Fernsehen, Film    Onlinemedium 
  Fotograf   Redakteur     Redakteur 
  Hörfunk   Kameramann    Techniker 
  Redakteur   Techniker    
  Techniker  

Schutzbereich 2 
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